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Mieterstrom

Nutzungskonzepte
Mieterstromvergutung
Gemeinschaftliche Gebaudeversorgung
Stecker-Solar

Ladeinfrastruktur
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MIETERSTROM

Auf dem Dach oder in der Nahe eines Wohngebaudes erzeugt
Keine Netzdurchleitung

An Letztverbraucher im Gebaude / Quartier geliefert und
verbraucht

Egal ob Mieter oder Eigentimer der Wohnung
Zusatzliche Vergutung moglich
Anlagenbetreiber wird Stromlieferant



VOLLEINSPEISUNG

Betreiber Gebaudeeigen-
timer /WEG

Wirtschaft-  Gering

lichkeit

Aufwand Sehr gering

Zahler- Einspeisezahler

struktur

Seite

Vergutung 12,87 bzw.
pro kWh 10,8Cent bis
Einspeisung 10/40kWp

5 Quelle: Energieagentur Regio Freiburg

z.B. gleichzeitig mit Dachdammung

Zukunftig Umstellung auf andere
Nutzung mdglich



EINZELANLAGEN

Betreiber Jewellige

Wohneinheit
Wirtschaft-  Mittel
lichkeit
Aufwand Mittel
Zahler- Wohnungszahler
struktur zweirichtung

Seite

Vergutung 8,1 bzw. 7,0
pro kWh Cent bis
Einspeisung 10/40kWp

6 Quelle: Energieagentur Regio Freiburg

Sinnvoll teilbare Dachflache
Leichte Verkabelung
Vermietung mit Wohnung
Wer will macht mit

L3



ALLGEMEINSTROM MIT/OHNE WARME

Betreiber Gebaudeeigen-
timer / WEG

Wirtschaft- Unterschiedlich
lichkeit

Aufwand gering

Zahler- Zweirichtungs-
struktur zahler

Vergutung 8,1 bzw. 7,0
pro kwh Cent bis
Einspeisung 10/40kWp

Quelle: Energieagentur Regio Freiburg

Bei hohem Allgemeinstrom
Bei Heizung mit
Warmepumpe

1gsanlage
o g g



KOLLEKTIVE SELBSTVERSORGUNG

Betreiber Eigentimer PV,
WEG, Extern

Wirtschaft- Hoch

lichkeit

Aufwand gering

Zahler- Messkonzept

struktur D1/D2/ohne

Vergiatung 8,1 bzw. 7,0Cent

pro kWh bis 10/40kWp

Mieterstrom
zuschlag

2,64 /2,45 Cent
bis 10/40kWp

Hausgemeinschaft ist EVU-Kunde
In DE noch unublich
Inoffiziell z.B. Einliegerwohnung

%
2


Vorführender
Präsentationsnotizen
In DE ist Betreibergesellschaft nicht Personenidentisch mit den einzelnen Mitgliedern die den Strom verbrauchen, daher kein Eigenverbrauch.


STROMLIEFERUNG IN DIE WOHNUNGEN

Betreiber Eigentiimer PV,
WEG, Extern

Wirtschaft- Hoch

lichkeit

Aufwand Hoch

Zahler- Messkonzept

struktur D1/D2

Vergutung 8,1 bzw. 7,0Cent

pro kWh bis 10/40kWp

Mieterstrom
zyuschlag

2,64 [ 2,45 Cent
bis 10/40kWp

Bestand und Neubau
Miete und Eigentum


Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragen und Probleme dazu auf übernächster Folie
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MESSKONZEPTE MIETERSTROM

18
O
4“21;"“ HAKH Z,

ZN1 i
Eigen-
tums- I
grenze |

Erzeugungs- Nutzer 1 bis n
anlage (alle Nutzer von EA versorgt)

Messkonzept: D1
Selbstversorgergemeinschatft
Alle beziehen Mieterstrom
Ein gemeinsamer Versorger
(auch ohne Zwischenzahler)

Seite 10 Quelle: VBEW-Messkonzepte

Off

|
o HAKi—i Z

| ‘—;Z'

Eigen-
tums- |
grenze |

Erzeugungs- Nutzer1,2und4  Nutzer 3 aus
anlage von EA versorgt  Netz versorgt

Messkonzept: D1
Stromlieferung in einzelne Whg.
Ein Versorger flr Mieterstrom

Strombezug fur Z3 (kein

Mieterstrom wird verrechnet
/

Energieberatung Umweltze l AI gau
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Achtung, ab 7kWp intelligenter Zähler notwendig. Ab 30kwp zähler mit Wandler, ggf. neuer Kasten nötig!


.

MESSKONZEPTE MIETERSTROM

oo [ ‘ — Messkozept: D2
Z

| ol Doppelte Sammelschiene
Eigen-l Zl“}d izmi Ezwzi EZNSE Bﬂl‘zsa
grene | Nur zentral umsetzbar, teuer
o ® (v (v (v [ Stromlieferung in die Whg.
e, wnChvasoy  Nezvorsong Physische Trennung Nicht-/ &

Teilnehmer Mieterstrom
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Seite 11 Quelle: VBEW-Messkonzepte


Vorführender
Präsentationsnotizen
Achtung, ab 7kWp intelligenter Zähler notwendig. Ab 5 WE Zähler mit Wandler, ggf. neuer Kasten nötig!


RAHMENBEDINGUNGEN

Betreiber der PV ist offizieller Gesamtstromlieferant flir die Nutzer
u.A. Pflicht zur Erstellung einer ordentlichen Stromrechnung

Strompreis ist Mischkalkulation aus abgenommenem PV-Strom,
eingespeistem PV-Strom, Mieterstromzuschlag & zugekauftem
Strom

Mit Mieterstromfdrderung Strompreis 10% unter
Grundversorgertarif

Abwicklung und Abrechnung tber Dienstleister mdglich

Einkommensteuerbefreiung moglich
7



GEMEINSCHAFTLICHE GEBAUDEVERSORGUNG

8 Z
tums |
grenze | . m

Erzeugungs- Nutzer1,2und 4 Nutzer 3 aus
anlage von EA versorgt  Netz versorgt

Bekanntes Messkonzept: D1
Stromlieferung in die Whg.

Seite 13 Quelle: VBEW-Messkonzepte

Beschluss steht noch aus!!
Tellnahme ,beliebig*

Jede Wohnung hat eigenen
Vertrag mit Energieversorger

Bezug PV-Strom nach
festgelegtem Schltssel

Wenig Pflichten flr Betreiber
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GEBAUDEVERSORGUNG

GEMEINSCHAFTLICHE

Voraussetzung: Smart-Meter flr alle
Tellnehmer

Verrechnung von Verbrauch, Erzeugung
und Bezug im Viertelstundenraster

Betreiber stellt nur den PV-Strom in
Rechnung



GEMEINSCHAFTLICHE

GEBAUDEVERSORGUNG

Gesetzlicher Hintergrund: Solarpaket 1
Praktische Umsetzung noch nicht formuliert
Abstimmung im Bundestag: Ende Februar
Abstimmung im Bundesrat: Ende Marz

Bis dahin halten sich auch die Netzbetreiber
zurlck, die der Umsetzung zustimmen
mussen und ggf. weitere Pflichten haben

%
2




@ Energieagentur WEITERFUHREND

Regio Freiburg

Suchmaschine:
: = . earf, Mieterstrom
Betriebskonzepte fur Photovoltaik
auf Mehrfamilienhausern Beschlussfassung zu
(Stand: Januar 2023) gemeinschaftlicher
Gebaudeversorgung
0 P, e abwarten
| 8 o o
{ i B —
—JI o i.{f}i Jf J"I o
] lEl ) ¢ ol -
U o720, Y

=ity B

Energie- und
Energieberatung Umweltzentrum Allgau



]
@,

BB 5 AL KON-PV - STECKER

SOLARGERAT

Wechselrichter max.
600Wp (noch)

Anschluss durch Laien
maoglich

Einfache Nutzung
Kompakt, Mobil

7
=
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Steckverbindung nach DIN VDE 0628-2
Zweirichtungszähler



BALKON-PV AUSBLICK 2024

Solarpaket 1

Balkon-PV soll privilegierte Mal3nahme werden
WEG/Vermieter haben Mitspracherecht zur Montage

Einheitliches Bild, Befestigung,
Anhebung der Leistungsgrenze auf 800W

%



WEITERFUHREND

Produktdatenbank Meldung FAQ Sicherheitsstandard ~  Publikationen ~  Informationen -

f‘; Deutsche Gesellschaft fiir S gie
1 International Solar Energy Society, German Section

EBAT

Herzlich Willkommen auf PVplug.de dem Portal fiir steckbare Solartechnik’

verbraucherzentrale >
070, Y
Energie- und
Energieberatung Umweltzentrum Allgau

Seite 19



LADEINFRASTRUKTUR IM MFH PRAKTISCH

Einzellosungen (Gber Wohnungszéahler) idR. nicht machbar

Separate Zahler je Ladeplatz bei kleinen WEG madglich,
Lademanagement meist notwendig

Einzahlerlésung
Abrechnungssystem und Betreiber notwendig
flexible Nutzung der Ladeplatze maoglich

Erweiterung einfach



LADEINFRASTRUKTUR IM MFH

10 E-Mobilisten

2200
|

1von 10 6von 10 3von 10
unterdurchschnittliche durchschnittliche Uberdurchschnittliche
Fahrer Fahrer Fahrer

000
o gex 208

@ 20 km elektrisch/d @ 40 km elektrisch/d @ 200 km elektrisch/d
(z.B. Plug-In (z.B. Dienstwagenfahrer)
Hybridfahrer)

Seite 21 Quelle : https://www.umschalten.de/ladestation-im-mehrfamilienhaus/

verbraucherzentrale
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LADEINFRASTRUKTUR IM MFH

@ 10 Fahrzeuge Noch 9 Fahrzeuge  Noch 3 Fahrzeuge  Alle 10 Fahrzeuge
Verfiugbare laden mit 2 kW laden mit 2,22 kW laden mit 6,67 kW sind vollgeladen

@4 kWh®4 kWh@ | kWh@

aaa aaae aaa aSaa
aas a8 aaa aaa
aae aae aaa aaa

Quelle: https://www.umschalten.de/ladestation-im-mehrfamilienhaus/

Leistung 20 kW

Energieberatung



LADEINFRASTRUKTUR IM MFH GESETZLICH

Wohnunseigentumsmodernisierungsgesetz (WEMoG)
Gebaude-Elektromobilitats-Infrastruktur-Gesetz
Anspruch auf Lademdglichkeit (Nutzer tragt Kosten)

Bei Neubau oder Modernisierung zumindest Leerrohre oder
Kabelpritschen verpflichtend

Einschrankung: Kosten > als 7% der Modernisierung

Seite 23



NOCH FRAGEN?

Energie- und Umweltzentrum Allgau
87435 Kempten (Allgau) verbraucherzentrale /
Telefon 0831 960286-0 r)

AL
www.eza-allgaeu.de ST

info @eza—allgaeu .de Energieberatung Umweltzentrum Allgau
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